
Zusammenfassende Inhaltsangabe 

 

„Bestimmte Tätigkeiten werden von der Lebenskraft befohlen; wird der Zyklus dieser 

Anregungen unterbrochen, ergeben sich daraus Abweichungen und Mangel an 

Willenskraft. (...) Die Störungen vieler schwieriger Kinder können in diesen Unter-

brechungen ihre Ursache haben." (Maria Montessori, Kinder lernen schöpferisch, Herder 

Verlag Freiburg, 3. Auflage 1995, S. 55 f) 

Die Homöopathie kann ein tiefes Verständnis für das einzelne Kind geben. Verschie-

dene Arzneimitteltypen reagieren unterschiedlich auf dieselbe Erziehung. Einige 

brauchen klare, strenge Grenzen, für andere sind diese schon zuviel und ein Blick 

genügt, um sie begreifen zu lassen. Homöopathie hilft uns, zu verstehen und Weg-

begleiter in Richtung Gesundheit zu sein. Durch die Achtung vor den Eigenheiten 

des Individuums, die uns auch die Lebenskraft zeigt, läßt sich ein Umfeld schaffen, 

das Kinder stark macht. Dafür können Homöopathen, Eltern und Erzieher Hand in 

Hand arbeiten. Wo die Homöopathie verstehen läßt, zeigt die Pädagogik den 

Umgang mit dem Verstandenen. Ein Kind, das in seinem Gleichgewicht ist und eine 

innere Stärke spürt, geht nicht so leicht in die Pathologie, wie ein Kind, dessen 

Lebenskraft schwach ist. Erziehung ist nicht alles. Doch das Elternhaus kann 

Geborgenheit und Halt geben, indem ein Kind sich dort aufgehoben, sicher und 

verstanden fühlt. Das scheint mir die wichtigste Voraussetzung zu sein, um die 

Lebenskraft zu stärken. 

Samuel Hahnemann und auch Maria Montessori sprachen von der Lebenskraft als 

dem inneren Antrieb, mit deren Stärke das Wohlbefinden des Einzelnen steht und 

fällt. Das Schaffen dieser beiden großen Persönlichkeiten kann sich ergänzen, 

wodurch eine Erziehung entstehen könnte, die sich wirklich ganz am Individuum 

orientiert.  

 

Wo dabei die Rolle des Homöopathen liegt, was das Organon dazu sagt und wie die 

Materia Medica in Bezug auf Erziehung verstanden werden kann, ist unter anderem 

der Inhalt meiner Diplomarbeit: „Erziehung unter Achtung der Individualität unserer 

Kinder - ein Denkansatz im Licht der Homöopathie." 


